
 
Studie Revitalisierungspotential Untere Traun 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Im Auftrag von 
 

ezb – TB Zauner GmbH 
Technisches Büro für Angewandte Gewässerökologie 
und Fischereiwirtschaft 
Marktstraße 35, 4090 Engelhartszell 



Studie Revitalisierungspotential Untere Traun 

Gesamtbearbeitung 

Projektleitung  





Inhaltsverzeichnis  

1 EINLEITUNG............................................................................................................. 7

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET .................................................................................... 9

3 WASSERKÖRPEREINTEILUNG UND ZIELZUSTÄNDE GEMÄß NGP ................. 11

4 ABIOTISCHE RAHMENBEDINGUNGEN ............................................................... 14

5 NATURSCHUTZFACHLICHE RAHMENBEDINGUNGEN ...................................... 25

6 BEURTEILUNG BESTEHENDER FAH´S IN BEZUG AUF IHRE 
RICHTLINIENKONFORMITÄT ...................................................................................... 31

7 FLUSS- BZW. ÖKOMORPHOLOGISCHES LEITBILD DER UNTEREN TRAUN ... 44

8 FISCHÖKOLOGIE .................................................................................................. 50

9 GENERELLE ÜBERLEGUNGEN ZU DEN MAßNAHMEN UND 
MAßNAHMENTYPEN ................................................................................................... 70



10 REVITALISIERUNGSPOTENTIAL UNTERE TRAUN ......................................... 95

10.2 ABSCHNITT B TRAUNWEHR BIS UNTERWASSER KW PUCKING



11 METHODIK ZUR BEWERTUNG DES RESTRUKTURIERUNGSPOTENTIALS 
VON EINZELMAßNAHMEN ........................................................................................ 177

12 MAßNAHMENBEWERTUNG ............................................................................ 178



13 LITERATURVERZEICHNIS ............................................................................... 180

14 ABBILDUNGSVERZEICHNIS ........................................................................... 184

15 TABELLENVERZEICHNIS ................................................................................ 189



1 Einleitung  

potentieller Planungsbereich für 
Restruktierungsmaßnahmen im Vorland 





2 Untersuchungsgebiet 



Kurzcharakteristik der Traun 

Bioregionen 
Abflussregime 
Wasserführung 
Linienführungpotenziell 

Einzugsgebietsgröße 
Talform 

Gesamtlänge 



3 Wasserkörpereinteilung und Zielzustände gemäß NGP 







4 Abiotische Rahmenbedingungen  

4.1 Hydrologie  

4.1.1 Hydrologischer Längenschnitt Traun  

4.1.2 Hydrologische Kennwerte Traun  

Hydrologischer Längenschnitt Traun

Fluss-km
A

E
[k

m
²]

Q
[m

³/s
]

AE MQ MJNQTM



Traun / Roitham (Einzugsgebietsgröße 1.458,4 km²) fkm 57,25

NQ
MNQT

MQ
HQ

Traun / Lambach (Einzugsgebietsgröße 2.740,9 km²) fkm 46,45

NQ
MNQT

MQ
HQ



Traun mit Welser Mühlbach/Wels Lichtenegg (Einzugsgebietsgröße 3.387,1 km²) fkm 33,0

NQ
MNQT

MQ
HQ

Wassertemperatur – Beobachtungszeitram 1976-2012 
Niedrigster Wert Monatsmittel  
Höchster Wert Monatsmittel  

4.1.3 Hydrologische Kennwerte Zubringer Traun 

Ager / Pegel Fischerau  

Ager / Fischerau (Einzugsgebietsgröße 1.260,2 km²) fkm 1,58 

NQ
MNQT

MQ
HQ

Wassertemperatur - Beobachtungsbeginn 1979
Niedrigster Wert
Höchster Wert 

Alm Pegel Penningersteg 

Alm / Penningersteg (Einzugsgebietsgröße 445,0 km²) fkm 4,77 

NQ
MNQT

MQ
HQ

Wassertemperatur - Beobachtungsbeginn 1979
Niedrigster Wert
Höchster Wert 



Aiterbach / Pegel Oberschauersberg  

Aiterbach / Oberschausberg (Einzugsgebietsgröße 68,3 km²) fkm 2,48 

NQ
MNQT

MQ
HQ

Krems / Pegel Kremsdorf  

Krems / Kremsdorf (Einzugsgebietsgröße 365,3 km²) fkm 8,30 

NQ
MNQT

MQ
HQ

4.1.4 Energiewirtschaftliche Nutzung 

Querbauwerk  Verortung  Kraftwerkstyp Betreiber  

Traunfall /natürlicher 
Absturz 



4.2 Feststoffhaushalt  

Der insgesamt 
139 km lange Lauf der Traun wird durch den Hallstätter- und Traunssee, zwei ehemalige 
Zungenbecken des Traungletschers, unterbrochen. Die Seen fungieren als Geschiebe- und 
Schwebstofffallen, sodass die Gechiebeführung der Unteren Traun durch die einmündende Ager 
bzw. Vöckla geprägt wird“. 

Gewässer Ort MQ 
[m³/s] 

Mittlere 
Konzentration 

[mg/l] 
Jahr

Donau 
Inn 
Inn 

Enns

Drau 

Mur 
Traun 



4.3 Gefälleverhältnisse, Entwicklung der Sohllage  





Querbauwerk Verortung Höhendifferenz OW zu 
UW (m) 

Traunfall
/natürlicher Absturz 

4.4 Geologie 









5 Naturschutzfachliche Rahmenbedingungen 

5.1 Naturschutzfachlich bedeutsame Flächen im Projektgebiet 

5.1.1 Europaschutzgebiet “Untere Traun” AT3113000 



... neben gut strukturierten 
Fließstreckenabschnitten bilden hier 
extensiv genutzte naturnahe Waldflächen 
an den Einhängen sowie 
Konglomeratfelsen und Hangrutschungen 
die aus Sicht des Vogelschutzes 
bedeutendsten Lebensräume. (WEIßMAIR 

et al., 2011) 

5.1.2 FFH-Gebiete AT3109000 “Unteres Trauntal” 



Auwald-dominierte Teilgebiete

Teilgebiete mit ausgedehten Heißländen



5.1.3 Europaschutzgebiet Traun-Donau-Auen, FFH-und Vogelschutzgebiet Traun-
Donau-Auen AT31140000 



zählt das Rana kl. esculenta) 
( ).



Gewässerflächen innerhalb des 
Europaschutzgebietes “Traun-Donau-Auen“ Fläche [ha]  Anteil am 

Gesamtgebiet [%] 
Fließgewässer
Stillgewässer
Auweiher  

„Unterbleibt die Dynamik, verschwinden langfristig betrachtet die Laichgewässer oder werden in 
Folge von Beschattung, Eutrophierung und Verlandung qualitativ stark abgewertet“



6 Beurteilung bestehender FAH´s in Bezug auf ihre 
Richtlinienkonformität 

Querbauwerk  Verortung  Absturzhöhe 
[m] FAH Typ 

/ KW 
Kleinmünchen 



Traunfall /natürlicher 
Absturz 



6.1 Bewertung bestehender FAH Anlagen und Konzepte 























7 Fluss- bzw. ökomorphologisches Leitbild der Unteren Traun  

Traunabschnitt  Gefälle Bordvoller Abfluss (~ MJHQ) Theoretischer 
Flusstyp  

Traunsee bis Roitham 
Roitham bis Lambach  
Lambach bis Mündung 













8 Fischökologie 

8.1 Knapper historischer Abriss 

Ursprüngliche fischökologische Verhältnisse und Ausfangmengen 

Bestand Ertrag



„Die Traun mündet gegenüber von Steyereck rechts in die Donau. Sie entsteht durch die 
Vereinigung der Abflüsse des Altausseer-, Grundel- und Oeden-Sees in Steiermark, 
durchfliesst den Hallstädter See, darauf den Traun- oder Gmundener See, bildet den 131/4m
hohen Traunfall, und hat von Wels ab ein breites Bette, in welchem sie sich mehrfach theilt. 
Die Traun befindet sich von der Quelle bis zum Gmundener See in den Kalkalpen, und 
darauf in Tertiärschichten. Oberhalb des Hallstädter Sees enthalten die Traun, die Grundel- 
und Altausseer Traun Forellen bis 1 Pfd. und Seeforellen bis 24 Pfd. schwer. Unterhalb des 
Sees bis zum Gmundener See, auch bei Ischl sind Forellen und Aeschen vorhanden. Von 
Gmunden bis zum Traunfall sind Forellen (4-6 Pfd.) und Aeschen (3 Pfd.) vorherrschend; 
an besonders tiefen Stellen finden sich Barbe, Döbel, Hecht, Barsch (selten), Quappe. Die 
Fischerei ist auf dieser Strecke ziemlich gut geschont, und daher sehr gut. Unterhalb des 
Falles sind Nasen, Barben und Döbeln sehr häufig. Vom Fall bis Lambach ist die Fischerei 
noch sehr gut, es giebt viel Huchen, Aeschen und schöne Forellen, auch Hechte. Von 
Lambach abwärts enthält der Fluss bereits mehr Hechte. Barben und Döbeln, wie Forellen. 
Nach Krafft werden hier jährlich 3000 Pfd. Nasen, 2000 Pfd. Barben, 1800 Pfd. Aeschen, 
275 Pfd. Forellen, 400 Pfd. Huchen und 150 Pfd. Hechte gefangen. Der Huchen kann den 
Traunfall nicht überschreiten, und findet sich unterhalb desselben. Den Fang dieses 
Fisches in dem Dümpel unter dem Fall beschreibt Sir H. Davy in seiner Salmonia. Bei Wels 
sind noch gute Fangstellen für Forellen und Aeschen. Der Fluss ist überhaupt sehr günstig 
für Forellen und Aeschen. Papierfabriken und chemische Fabriken thun der Fischerei 
Schaden.“ 



Thymallus thymallus Rutilus meidingeri
Barbus barbus Eudontomyzon mariae
Chondrostoma nasus Alburnus mento
Salmo trutta fario Zingel zingel
Phoxinus phoxinus Zingel streber
Lota lota Telestes souffia
Cottus gobio Silurus glanis
Squalius cephalus Scardinius erythrophthalmus
Perca fluviatilis Sander lucioperca
Leuciscus leuciscus Rutilus pigus
Gobio gobio Rhodeus amarus
Esox lucius Misgurnus fossilis
Barbatula barbatula Gymnocephalus cernuus
Rutilus rutilus Cobitis elongatoides
Abramis brama Carassius carassius
Leuciscus idus Aspius aspius
Hucho hucho Acipenser ruthenus
Alburnus alburnus Coregonus sp.
Salmo trutta lacustris
Alburnoides bipunctatus
Vimba vimba
Tinca tinca 39 22

Fischart LeitbildLeitbildFischart

Beeinträchtigungen und Entwicklung der Fischbestände 

Fischerei

Wassergüte

Flussbauliche Eingriffe

Querbauwerken, Ausleitungen und Stauen



Ausgestorben

quantitativ stark beeinträchtigter Fischbestand

-

-

-

-
-
-

8.2 Aktuelle fischökologische Verhältnisse 



Jahr Projekt Abschnitt Belastung Erheber



Lota lota
Squalius cephalus
Thymallus thymallus
Salmo trutta fario
Barbatula barbatula
Barbus barbus
Rhodeus amarus
Abramis brama
Phoxinus phoxinus
Perca fluviatilis
Rutilus pigus
Gobio gobio
Leuciscus leuciscus
Esox lucius
Hucho hucho
Carassius carassius
Gymnocephalus cernuus
Cottus gobio
Alburnus alburnus
Chondrostoma nasus
Leuciscus idus
Eudontomyzon mariae
Rutilus meidingeri
Coregonus sp1.
Rutilus rutilus
Scardinius erythrophthalmus
Vimba vimba
Aspius aspius
Misgurnus fossilis
Tinca tinca
Alburnoides bipunctatus
Salmo trutta lacustris
Alburnus mento
Cobitis elongatoides
Acipenser ruthenus
Zingel streber
Telestes souffia
Silurus glanis
Sander lucioperca
Zingel zingel

AbschnittLeitbildFischart







Fließstrecken 

Salzach

Salzach



Enns

Inn

Traun



Enns
Restwasserstrecke

Inn

Traun



Stauwurzel

Enns

Inn



Stau

Enns

Inn

Traun



8.3 Überlegungen zur Sanierung, Berücksichtigung der Leitart Nase 

Sanierbarkeit fischökologischer Zustand 



Nr. Szenario SW Pucking
2008

SW Pucking
2009

FS oh. Almspitz
2009

FS uh. Almspitz
2009

Wiederherstellung von Beständen der 
Leitart Nase erforderlich 



Sanierung von Beständen der Leitfischart Nase 

-

-

-





FAH-Typen keine Sohlsprünge
keine Einengungen

Trittsteinbiotope

Lockströmung

Rückwanderungen

Fischschutz- und Fischabstiegsanlagen

-

-
-

-



-

-

-

Barbe und Äsche





9 Generelle Überlegungen zu den Maßnahmen und 
Maßnahmentypen  

9.1 Schotterbank  



9.2 Insel-Nebenarm-System  





9.3 Großer durchströmter Nebenarm 

9.4 Kleiner Nebenarm 



9.5 Umgehungsarm 







Umgehung auf kurzem, steilem Weg

Dynamischer Umgehungsarm



9.6 Einseitig angebundener Nebenarm  



9.7 Isolierte Kleingewässer 



9.8 Geschiebemanagement  



Materialumlagerung

selbsttätiger Geschieberekrutierung
Beigabe von Geschiebe
Geschieberückführung
Beigabe von Geschiebe





Einbau von Kieslaichplätzen





9.9 Zubringerrevitalisierung  



9.10 Grundsätze für die Durchgängigkeit – Fischaufstieg, 
Fischschutz- und Abstieg 





Pegel  MJNQt [m³/s] 1-5% MJNQt [m³/s] Zeitreihe  
Traun Roitham 
Traun Lambach 
Traun Wels/Lichtenegg 

Fischschutz und Fischabstieg



9.11 Ausgewählte biotische Indikatoren für standorttypische 
Lebensverhältnisse 

Actitis hypoleucos









Naherholungsraum



Fischerei



10 Revitalisierungspotential Untere Traun  

10.1 Abschnitt A – Mündung bis Traunwehr / Kleinmünchen 



10.1.1 Maßnahme A.1 Umgehungsarm Linz Ebelsberg  

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

Weitere positive Effekte 



10.1.2 Maßnahme A.2 Uferstrukturierung Mündungsabschnitt Traun 
Vollwasserstrecke 

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.1.3 Maßnahme A.3 Adaptierung Düker 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

10.1.4 Maßnahme A.4 Strukturierung Unterwasserkanal Kleinmünchen 



Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.1.5 Maßnahme A.5 Adaptierung Leitwerk und Laufverschwenkung RW-Strecke 
KW Kleinmünchen 

Maßnahmenbeschreibung



A.5.I – Adaptierung Leitwerk – Fließgewässer (fkm 4,8 – 3,8, re) 

A.5.II – Adaptierung Leitwerk – Stillgewässer (fkm 5, 4 bis 4,8, re) 

A.5.III – Aufweitung, Laufverschenkung, Umgehungsarm (fkm 5,8 – 3,8, li) 

Fischökologie 



Weitere positive ökologische Aspekte 

10.1.6 Maßnahme A.6 Laufverschwenkung, Aufweitung UW Traunwehr / RW 
Strecke KW Kleinmünchen 



Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie

10.1.7 Maßnahme A.7 Laufverschwenkung und Adaptierung Weidinger Bach und 
Welser Mühlbach 



Maßnahme 

Fischökologie 

10.2 Abschnitt B Traunwehr bis Unterwasser KW Pucking  





10.2.1 Maßnahme B.1 Rechtsufriger Umgehungsarm Traunwehr/KW 
Kleinmünchen  

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 



Weitere positive Effekte 

10.2.2 Maßnahme B.2 Naturnaher Nebenarm Stauraum Traunwehr 

Maßnahmenbeschreibung 











Fischökologie  

Weitere positive Effekte  

10.2.3 Maßnahme B.3 Einseitig angebundene Altarme OW Traunwehr 

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

10.2.4 Maßnahme B.4 Schmaler Uferrückbau Stauraum Traunwehr / KW 
Kleinmünchen 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

10.2.5 Maßnahme B.5 Kiesbänke Stau Traunwehr/KW Kleinmünchen 

Maßnahmenbeschreibung  



Fischökologie 

10.2.6 Maßnahme B.6 Aufweitung, Laufverschwenkung UW KW Pucking 

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

Weitere positive Effekte 

10.3 Abschnitt C - KW Pucking bis Unterwasser KW Marchtrenk  







10.3.1 Maßnahme C.1 rechtsufriger Umgehungsarm KW Pucking  

Maßnahmenbeschreibung  



Fischökologie 

10.3.2 Maßnahme C.2 linksufriger Umgehungsarm KW Pucking 

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

10.3.3 Maßnahme C.3 Kiesbank zentraler Stau KW Pucking  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.3.4 Maßnahme C.4 Schmaler Uferrückbau Stauraum Pucking 

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

10.3.5 Maßnahme C.5 Adaptierung Kiesgrube  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.3.6 Maßnahme C.6 Adaptierung Mündung Schleißbach  



Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

10.3.7 Maßnahme C.7 Laufverschwenkung UW KW Marchtrenk  

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie  

Weitere positive Effekte 



10.3.8 Maßnahme C.8 Adaptierung Marchtrenker Altarm  

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

Weitere positive Effekte 

10.4 Abschnitt D – KW Marchtrenk bis UW KW Breitenbach 



10.4.1 Maßnahme D.1 linksufriger Umgehungsarm KW Marchtrenk  



Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.4.2 Maßnahme D.2 Adaptierung Altwasserbucht / Thalbachmündung 



Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.4.3 Maßnahme D.3 Kiesbänke Wels 



Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

Weitere positive Effekte  

10.4.4 Maßnahme D.4 Adaptierung Aiterbachmündung 



Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.4.5 Maßnahme D.5 Aufweitung und Laufverschwenkung Schauersberger Au  



Maßnahmenbeschreibung 

Einzelmaßnahmen/Modulen

Modul D.5.I

D.5.II

Modul D.5.III 

Modul D.5.IV

Fischökologie 



Weitere positive Effekte

10.4.6 Maßnahme D.6 Technische Fischaufstiegshilfe KW Traunleiten 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 



10.4.7 Maßnahme D.7 Nebenarm Unterwasser Traunleiten/Restwasserstrecke  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 



10.4.8 Maßnahme D.8 Uferrückbau Unterwasser Traunleiten 

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.4.9 Maßnahme D.9 Uferstrukturierung Restwasserstrecke Traunleiten 



Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

10.4.10 Maßnahme D.10 Altarme- und Buchten Triebwasserkanal Traunleiten 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

10.4.11 Maßnahme D.11 Strukturierung Welser Mühlbach 

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 



10.4.12 Maßnahme D.12 Umgehungsgerinne KW Breitenbach  

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

Weitere Effekte 

10.4.13 Maßnahme D.13 Geschiebebeigabe UW Welser Traunwehr / KW 
Breitenbach  

Maßnahmenbeschreibung  



Fischökologie 

Weitere positive Effekte  

10.5 Abschnitt E – KW Breitenbach bis KW Lambach mit 
Almmündung  





10.5.1 Maßnahme E.1 Adaptierung und Erweiterung Nebenarm Saag 





Maßnahmenbeschreibung  

Modul E.1.I 



Modul E.1.II 

Modul E.1.III 

Modul E.1.IV 

Modul E.1.V 

Fischökologie 



10.5.2 Maßnahme E.2 Adaptierung Altarmkette  

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

10.5.3 Maßnahme E.3 Aufweitung und Laufverschwenkung Traun sowie Schaffung 
von permanent oder temporär angebunden Stillgewässerbereichen  



Maßnahmenbeschreibung 
Modul E.3.I 

Modul E.3.II 

Fischökologie 

Weitere positive Effekte 



10.5.4 Maßnahme E.4 Revitalisierung Almspitz  

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

Weitere positive Effekte 

10.5.5 Maßnahme E.5 Laufverschwenkung Alm und Umgehungsarme Rampen 



Fischökologie 

10.5.6 Maßnahme E.6 Schaffung von permanent oder temporär angebundenen 
Stillgewässerbereichen 

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie  

10.5.7 Maßnahme E.7 Uferrückbau und Nebenarm  



10.5.8 Maßnahme E.8 Uferstrukturierung  

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

10.5.9 Maßnahme E.9 Aufweitung Unterwasser KW Lambach 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

10.5.10 Maßnahme E.10 Geschiebebeigabe UW KW Lambach  



Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

10.6 Abschnitt F – Oberwasser KW Lambach bis Unterwasser KW 
Stadl-Paura  







10.6.1 Maßnahme F.1 Rechtsufriges Umgehungsgerinne KW Lambach  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.6.2 Maßnahme F.2 Linksufrige Umgehung des KW Lambach  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 



10.6.3 Maßnahme F.3 Altarme zentraler Stau KW Lambach  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.6.4 Maßnahme F.4 Kiesbänke Stau KW Lambach 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 



Weitere positive Effekte  

10.6.5 Maßnahme F.5 Adaptierung Agermündung 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

10.6.6 Maßnahme F.6 Laufverschwenkung Ager 



Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie  

Weitere positive Effekte  

10.6.7 Maßnahme F.7 Kleiner Nebenarm und Strukturierung  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie  



10.6.8 F.8 Stadl Paura Geschiebezugabe 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 



10.7 Abschnitt G Oberwasser KW Stadl-Paura bis Unterwasser KW 
Danzermühle  

10.7.1 Maßnahme G.1 Uferstrukturierung OW KW Stadl-Paura  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie  



10.7.2 Maßnahme G.2 Uferrückbau Gleithang 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

10.7.3 Maßnahme G.3 Geschiebebeigabe UW Kemating  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 



10.7.4 Maßnahme G.4 Strukturierung durch Totholz OW KW Kemating 

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.7.5 Maßnahme G.5 Altarm Kiesgrube Forstinger bei Roitham 

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

10.7.6 Maßnahme G.6 Strukturierung Leitwerk  

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 



10.7.7 Maßnahme G.7 Insel-Nebenarm-System Roitham 



Maßnahmenbeschreibung 



Variante 2: Uferrückbau  

Fischökologie 

Weitere positive Effekte 

10.7.8 Maßnahme G.8 Uferrückbau Roitham  

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

Weitere positive Effekte 

10.7.9 Maßnahme G.9 Nebenarmsystem Kiesgrube Ruttnig  



Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 



Weitere positive Effekte 

10.7.10 Maßnahme G.10 Geschiebebeigabe Traunfall  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.7.11 Maßnahme G.11 Geschiebebeigabe KW Danzermühle  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

10.8 Abschnitt H Oberwasser KW Danzermühle bis KW Gmunden 



10.8.1 Maßnahme H.1 Totholzpakete Stau KW Danzermühle 

Maßnahmenbeschreibung 



Fischökologie 

10.8.2 Maßnahme H.2 Rückbau Ufersicherung 

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 



10.8.3 Maßnahme H.3 Überkiesung Radlmühle  

Maßnahmenbeschreibung  

Fischökologie 

10.8.4 Maßnahme H.4 Linksufriger Nebenarm  

Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 

Weitere positive Effekte 

10.8.5 Maßnahme H.5 Uferrückbau  



Maßnahmenbeschreibung 

Fischökologie 
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